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Editorial 
 

 
 
Ursula Fehlmann, Mitglied 
Vorstand EVP Windisch 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser 

Für den Einwohnerrat kandidie-

ren in Brugg sieben und in 

Windisch zehn Personen für die 

EVP. Das freut mich ausseror-

dentlich! Denn es ist heute 

keine Selbstverständlichkeit 

mehr, sich für ein politisches 

Amt zur Verfügung zu stellen. 

Jede Kandidatur bedeutet: Je-

mand ist bereit, Verantwortung 

zu übernehmen und sich für 

unsere Gemeinschaft einzuset-

zen. Genau das braucht es, 

damit unsere Demokratie le-

bendig bleibt. 

Der Einwohnerrat ist das Parla-

ment unserer Gemeinde – die 

Volksvertretung. Er hat die Auf-

gabe, die Gemeinde durch den 

Erlass von Reglementen und 

die Festlegung strategischer 

Ziele zu führen. Zu seinen Auf-

gaben gehören ausserdem die 

Genehmigung des Budgets und 

der Jahresrechnung sowie die 

Zustimmung zu Bauprojekten, 

die bestimmtes finanzielles Vo-

lumen überschreiten. Der 

Einwohnerrat begleitet die Ar-

beit des Gemeinderats und 

vertritt die Interessen der Be-

völkerung in politischen Fragen. 

Diese Aufgaben sind wichtig 

und interessant. Sie bieten die 

Möglichkeit, das Gemeindele-

ben aktiv mitzugestalten und 

die Zukunft unserer beiden Ge-

meinden mit Weitsicht zu 

prägen. 

Ich bin dankbar, dass sich so 

viele engagierte Menschen der 

EVP dieser Verantwortung stel-

len. Sie stehen für 

Verlässlichkeit, soziale Verant-

wortung und nachhaltiges 

Handeln – Werte, die gerade 

heute unverzichtbar sind. 

Darum meine Bitte an Sie: Neh-

men Sie Ihr Wahlrecht wahr! 

Geben Sie Ihre Stimme jenen 

Menschen, die sich mit Herz, 

Verstand und christlichen Wer-

ten für unsere Gemeinden 

einsetzen. Jede Stimme für die 

EVP stärkt eine Politik, die den 

Menschen in den Mittelpunkt 

stellt. 

Herzlichen Dank für Ihre Unter-

stützung und für Ihr Vertrauen. 

 

Zum öffentlichen Brugger 

Wahlpodium mit allen Brugger 

Parteien am 3. Nov. 2025 um 

19.30 Uhr im Brugger Salzhaus 

sind alle Interessierten herzli-

che eingeladen. 

 

 

  



Die Rolle der EVP im Einwoh-

nerrat Brugg 

 

Elias Gerber, Einwohnerrat 

Der Einwohnerrat in Brugg zählt 

aktuell 50 Sitze, die auf sieben 

Parteien verteilt sind. Die Brug-

ger EVP-Fraktion hält dabei drei 

Sitze und bildet damit die 

kleinste Fraktion. Diese Tatsa-

che – kombiniert mit der 

mittigen Ausrichtung der EVP 

im politischen Spektrum – führt 

im Gespräch mit Freunden und 

Bekannten immer wieder zu kri-

tischen Fragen: 

«Mittige Politiker sind wie Fah-

nen im Wind – habt ihr denn 

überhaupt eine Meinung?» 

«Ihr seid also nur zu dritt im Ein-

wohnerrat – könnt ihr so 

überhaupt etwas bewirken?» 

Es sind berechtigte Fragen, die 

man im ersten Moment viel-

leicht nicht vollständig 

entkräften kann. Ein Blick in den 

Einwohnerrat von Brugg kann 

hierzu jedoch einige aufschluss-

reiche Antworten liefern. 

Vor den anstehenden Wahlen 

zeigt sich nämlich eine beson-

ders ausgeglichene Sitzver-

teilung: 21 der 50 Sitze tendie-

ren stärker zum rechten Flügel, 

ebenso viele sind dem linken 

Flügel zuzuordnen. Die verblei-

benden acht Sitze – darunter 

auch jene der EVP – liegen in 

der politischen Mitte. Gerade in 

diesem Jahr kam es zu mehre-

ren äusserst knappen Ent-

scheidungen mit nur ein bis 

zwei Stimmen Unterschied. Da-

bei waren es oft die Stimmen 

der EVP-Fraktion, die den Aus-

schlag gaben, ob ein Geschäft in 

die eine oder andere Richtung 

kippte. 

Eine Brückenbauerin zwischen 

den Lagern 

Gerade in solchen Situationen 

zeigt sich der besondere Wert 

einer Partei, die nicht ideolo-

gisch festgefahren ist, sondern 

bereit ist, Brücken zu bauen. Die 

EVP kann durch ihre unabhän-

gige, sachbezogene Haltung oft 

dazu beitragen, dass tragfähige 

Kompromisse entstehen – Lö-

sungen, die über Parteigrenzen 

hinaus Bestand haben und für 

die Bevölkerung von Brugg ei-

nen echten Mehrwert schaffen. 

Wertegeleitet und unabhängig 

Unser gemeinsames Funda-

ment ist der christliche Glaube, 

der uns verbindet und auf dem 

auch unsere Wertehaltung be-

ruht. Diese Verbindung steht für 

uns über parteipolitischen 

Überlegungen oder Koalitions-

zwängen. Als mittig aus-

gerichtete Mitglieder der EVP 

fällt es uns leichter, vernünftige 

und faire Entscheide zu treffen 

und flexibel auf die jeweilige 

Sachlage einzugehen, statt uns 

von ideologischen Vorgaben lei-

ten zu lassen. 

Für eine konstruktive politische 

Kultur 

Neben den inhaltlichen Impul-

sen trägt die EVP wesentlich zu 

einer konstruktiven politischen 

Kultur im Rat bei. Unser Um-

gang miteinander ist von 

Respekt, Fairness und Dialogbe-

reitschaft geprägt – Werte, die 

in der heutigen Politik leider 

nicht mehr selbstverständlich 

sind. Damit leisten wir einen 

Beitrag dazu, dass der Einwoh-

nerrat Brugg nicht nur effizient 

arbeitet, sondern auch als posi-

tives Beispiel für 

sachorientierte und respekt-

volle Zusammenarbeit wahr-

genommen wird. 

Fazit 

Auch wenn die EVP im Einwoh-

nerrat Brugg mit drei Sitzen die 

kleinste Fraktion stellt, ist ihre 

Bedeutung nicht zu unterschät-

zen. Dank ihrer wertebasierten, 

unabhängigen und vermitteln-

den Haltung kann sie ent-

scheidende Impulse für eine 

ausgewogene und zukunftsori-

entierte Politik setzen – im 

Dienst der Menschen in Brugg. 

 

Es ist wichtig, dass die EVP 

Brugg ihre Sitze bei den EWR 

Wahlen im Herbst behalten 

und ausbauen kann! 

 

 

 

  



GV der EVP Windisch 

16. Mai 2025 
 

 
 
Andreas Brönnimann, Mitglied 
Vorstand EVP Windisch 
 

Im Vorfeld der Generalver-

sammlung am 16. Mai 2025 

besuchten interessierte EVP-

Mitglieder den ehemaligen Ab-

lagerungsstandort der Kehricht-

deponie Rüssschache. Das Ge-

biet Rüssschache / Frösche-

gräbe in Windisch hat aufgrund 

der Trinkwasserfassung und des 

Amphibienlaichgebiets natio-

nale Bedeutung. Die Gemeinde 

Windisch war gemäss einer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfügung des Kantons ver-

pflichtet, im Bereich 

„Fröschegräbe“ eine Altlasten-

sanierung durchzuführen. 

Einwohnerrat Jonathan Schibli 

führte die Gruppe durch das sa-

nierte und wieder aufgeforstete 

Gebiet, in dem insgesamt 250 

neue Bäume und zahlreiche 

Sträucher gepflanzt wurden. 

Die Teilnehmenden konnten 

sich vor Ort vom positiven Ent-

wicklungsstand des Natur-

reservats nach der Sanierung 

überzeugen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im zweiten Teil der Besichti-

gung besuchten die EVP-

Mitglieder das Grundwasser-

pumpwerk Schachen II, ein 

gemeinsames Bauwerk der 

Wasserversorgungen Windisch 

und Gebenstorf. Brunnenmeis-

ter Roberto Valsecchi gab eine 

Führung durch das rund 50 

Jahre alte Pumpwerk und infor-

mierte über den geplanten 

Neubau. Das Betriebsgebäude 

wird erneuert und vergrößert; 

zudem erfolgt ein Ausbau des 

Hochwasserschutzes. 

Im Anschluss an die Exkursion 

fand die jährliche Generalver-

sammlung der EVP Windisch 

statt. Themenschwerpunkte 

waren unter anderem die be-

vorstehenden Gemeinde- und 

Einwohnerratswahlen. 

 

 

Im Grundwasserpumpwerk 

Schachen II 
Das Naturreservat unmittelbar nach der Erstellung 



Aktuelles aus dem  

Einwohnerrat Windisch 

 

Jonathan Schibli, Einwohnerrat 

 

Parallel zum laufenden 

Grossprojekt «Neubau Schul-

haus Dohlenzelg» gibt es auch 

bei anderen Schulliegenschaf-

ten in der Gemeinde Windisch 

Sanierungsbedarf. An der Ein-

wohnerratssitzung vom 

10.06.2025 genehmigte der Rat 

einen Verpflichtungskredit von 

1.76 Mio CHF zur Teilerneue-

rung des Schulhauses Rütenen. 

Darin enthalten sind folgende 

Arbeiten: Kompletter Ersatz des 

Daches und der Dachisolation, 

Brandschutzertüchtigung, Re-

novation der sanitären Anlagen 

sowie Ersatz der Warmwasser-

aufbereitung. Dazu kommen 

 

 

diverse kleinere Anpassungsar-

beiten aufgrund neuer 

Vorschriften, wie Geländer, 

Vorbereitung Lifteinbau etc. 

Insbesondere die Dachsanie-

rung ist von grosser 

Dringlichkeit, da das Dach 

durch Marderschäden undicht 

geworden ist.  

Seit dem Bau im Jahr 1978 wur-

den keine relevanten 

Erneuerungen durchgeführt. 

Die Umstände für die Sanie-

rung sind äusserst günstig, da 

nach dem Bezug des neuen 

Dohlenzelgschulhauses das alte 

Dohlenzelgschulhaus von den 

Frühlings- bis Sommerferien 

2026 leer steht. Der Schulbe-

trieb wird vom Rütenen- ins 

alte Dohlenzelgschulhaus ver-

legt und die Sanierungs-

arbeiten werden in dieser Zeit 

umgesetzt. Dieses Vorgehen 

führt zu erheblichen Kostenein-

sparungen, da keine Schul-

raumprovisorien bereitgestellt 

werden müssen. Der Einwoh-

nerrat sprach ausserdem einen 

Kredit von 255'000 CHF zulas-

ten der Spezialfinanzierung EW 

 

 

für die Installation einer Photo-

voltaikanlage auf dem 

sanierten Dach des Schulhau-

ses. Sie kann pro Jahr rund 

11000 kWh Strom produzieren 

und ins Netz einspeisen. Im sa-

nierten Gebäude kann der 

Heizenergiebedarf um ca. 30% 

und der Warmwasserenergie-

verbrauch um ca. 70% gesenkt 

werden. Aufgrund all dieser po-

sitiven Fakten war die Vorlage 

im Rat relativ unbestritten. Die 

Sanierung wurde mit 26 zu 4, 

die PV-Anlage mit 26 zu 0 Stim-

men genehmigt. Es bleibt zu 

hoffen, dass das Projektma-

nagement funktioniert und der 

enge Zeitplan eingehalten wer-

den kann.  
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Das Schulhaus Rütenen wurde 1978 gebaut und ist sanierungsbedürftig. 



Drei Fragen an die Brugger Einwohnerratskandidierenden 
 

Barbara Müller, bisher 
 

Elias Gerber, bisher 
 

Olivier Bécheiraz, bisher 

Aus welchen 

Gründen stelle 

ich mich für eine 

Kandidatur in 

den Brugger Ein-

wohnerrat zur 

Verfügung? 

Ich engagiere mich für eine le-

benswerte Stadt Brugg – für ihre 

Bevölkerung, ihre Natur- und Er-

holungsräume sowie ihre Zu-

kunft als attraktiver Wohn- und 

Arbeitsort. Ich möchte Verant-

wortung übernehmen und 

meine Werte und Erfahrungen 

in die politischen Entschei-

dungsprozesse einbringen. 

 

 

 

auf kommunaler Ebene be-

trachte ich dabei als ein wichti-

ges demokratisches Privileg. 

Es braucht junge Menschen, 

welche sich für die Anliegen der 

Brugger Bevölkerung einsetz-

ten, politische Verantwortung 

übernehmen. Dabei stehe ich 

für vernünftige, geschäftsorien-

tierte Entscheidungen und Lö-

sungsansätze. 

Ich bin seit Januar 2025 im Ein-

wohnerrat und möchte mich 

gerne auch in der nächsten Le-

gislaturperiode aktiv in Brugg 

einbringen. Wir haben das Privi-

leg in einem Land mit direkter 

Demokratie zu leben. Diese 

funktioniert jedoch nur, wenn 

sich die Bevölkerung auch aktiv 

am politischen Leben beteiligt. 

 

Auf welchen 

Themen bezüg-

lich Kommunal-

politik liegt mein 

Fokus? 

Folgende Themen sind mir wich-

tig: 

̵ Stärkung von Familien 

̵  Schutz und nachhaltige Nut-

zung unserer Natur- und Er-

holungsräume. 

̵ Eine zukunftsorientierte Ent-

wicklung des Wirtschafts- 

und Bildungsstandorts Brugg  

̵ Eine verantwortungsvolle 

und nachhaltige Finanzpoli-

tik.  

 

Mein Fokus liegt auf folgenden 

Themenbereichen: 

̵ Gesellschaft 

̵ Bildung 

̵ Sozialpolitik 

 

Mir sind eine nachhaltige Ener-

giepolitik und die effiziente Nut-

zung von Mobilität ein wichtiges 

Anliegen. Mir ist es zudem ein 

Anliegen, dass mit den finanziel-

len Mitteln haushälterisch um-

gegangen wird und dass das 

strukturelle Defizit in den nächs-

ten Jahren in ein ausgewogenes 

Budget überführt werden kann. 

Weshalb kandi-

diere ich auf der 

EVP-Liste? 

Für mich sind die christlichen 

Werte auch im politischen Han-

deln ein guter Ratgeber. Sie för-

dern Respekt, Verantwortung 

und Gemeinschaft – Grunds-

ätze, die ich in der Politik für 

eine nachhaltige Entwicklung 

von Brugg als unverzichtbar er-

achte. 

 

In der EVP haben wir durch un-

seren Glauben ein gemeinsa-

mes Fundament, welches uns 

über persönliche Ansichten hin-

aus verbindet. Als Partei der 

Mitte, treffen wir Entscheidun-

gen, ohne durch die politische 

Ausrichtung zu stark in das eine 

oder das andere Extrem ge-

drängt zu werden. 

 

Die EVP verbindet christliche 

Werte und eine ausgewogene 

Politik in der Mitte des politi-

schen Spektrums. Ich stimme in 

den meisten Themen mit der 

Parteilinie der EVP überein, da-

her ist eine Kandidatur für die 

EVP naheliegend.    



Drei Fragen an die Brugger Einwohnerratskandidierenden 

Jürg Bertschinger Miriam Rohr 
 

Elischa Hauri 
 

Isabel Horn 

Ich wurde dafür angefragt. 

Wir wohnen nun schon 

über 20 Jahre in Lauffohr 

und ich bin gerne bereit 

mich für unsere Stadt zu 

engagieren. 

 

Ich kandidiere, weil ich 

mich für unsere Gemeinde 

engagieren und mitgestal-

ten möchte. Als aktiver Bür-

gerin liegt mir das Wohl von 

Brugg am Herzen – ich 

möchte Lösungen mitent-

wickeln, die den Zusam-

menhalt stärken und die 

Lebensqualität für alle Ge-

nerationen sichern. 

Ich kandidiere für den Brug-

ger Einwohnerrat, weil ich 

mich gerne für unsere Re-

gion engagiere. Als junger 

Mensch möchte ich neue 

Ideen einbringen und zei-

gen, dass auch die Jugend 

Verantwortung überneh-

men kann. 

Ich möchte die Zukunft von 

Brugg aktiv mitgestalten 

und für eine nachhaltige, 

soziale und transparente 

Gemeindepolitik einstehen. 

 

Aktuell habe ich noch keinen 

bestimmten Fokus. Da muss 

ich mich zuerst mehr hinein-

finden, um festzulegen, wo 

ich Schwerpunkte setzten 

kann und will. 

 

Stärkung von Familien, fa-

milienfreundliche Infra-

struktur, bezahlbare Kin-

derbetreuung, Förderung 

von Inklusion und barriere-

freie Angebote: wichtig ist 

mir, dass Brugg ein Ort 

bleibt, an dem sich jede Fa-

milie wohl fühlt und jeder 

Mensch wertgeschätzt 

wird. 

 

Ich setze mich ein für Sport 

und Freizeit, nachhaltige 

Mobilität und mehr Mit-

sprache für Jugendliche – 

damit Brugg und die Region 

lebendig und zukunftsori-

entiert bleiben. 

 

Mein Fokus liegt auf Gemein-

schaft, Familien und Nachhal-

tigkeit. 

 

Weil die EVP eine ausgewo-

gene Politik macht, die sach- 

und menschenbezogen ist. 

 

Die EVP steht für werteori-

entierte Politik, die Mensch 

und Umwelt in den Mittel-

punkt stellt. Ihre Grunds-

ätze – wie soziale Gerech-

tigkeit, ökologische Verant-

wortung und bürgernahe 

Entscheidungen – entspre-

chen meiner Über-zeugung.  

Ich kandidiere auf der EVP-

Liste, weil mir Verantwor-

tung, Ehrlichkeit und Nach-

haltigkeit wichtig sind. Die 

EVP steht für eine Politik 

mit Herz und Weitblick – 

das unterstütze ich voll. 

 

Die EVP bildet für mich mit ih-

ren drei Pfeilern: Intakte Um-

welt, respektvolles Mit-

einander und starke Familien 

das Wertepanorama ab, das 

ich unterstützen möchte.  

 

 


